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Numr . 24> Monrsgs den Uten Jumi 1792.

Wöchentliche LstFriefische

AWigen md RaWchttll

Avertissements.
r Da So. König!. Majestät sou Preussen rc. rmser avergnädigster Herr,

durch dir allerhöchstenLabinets - Lrdres vvm istcn v . M . und zten dieses befohlen
h«ben , daß dit gesetzliche Kraft des allgemeinen Gesetzbuchs für die Preußischen
Staaten , derM Anfang ln dem Patent vom -osten März v . I . auf den isten deS
kürrft -genMonüts JuniuS bestimmt war, vor der Hand noch und bis zur allgemeinen
Bekanntwerdung und Einführung desselben die fernem Maaßregeln genommen wor«
den , suspendiret bleiben solle ; so wird dieses hiedurch jedermann, besonders aber
den sämmtlichcn Untergerichten zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht.

Aurich, den Men May 1792.
König!. Prcuß !. Qstfriesische Regierung.

2 Nachdem bereits unter dem Lasten September a . pr . von dem Gebrauch
und der Anwendung der Hahnsmannschen Weinprobe dem Publicum umständliche
Nachricht gegeben worden, so wird nunmehro noch, mit Bezug auf obgedachte
Nachricht , und auf Allerhöchsten Befehl , in Absicht der Art und Weise der Zu¬
bereitung und des Gebrauchs folgendes bekannt gemacht . Es werden gleiche Thei !e
Austcrschaalen , Pulver und Schwcftlblumen in einen verdeckten Schmelztiegcl 12 bis
15 Minuten lang, weißgcglüet, und diese Schwefel -Leber wird alsdann in einen
wohlverstopstcn Glase aufbehalten . .

Um nun die Wcinprobe zu verfertigen , so werden zwey Quentchen dieser
Schwefel-Leber m >t sieben Quentchen Weinstein-Rahm in einem Medicinglase ver¬
mischt, und sechszehn Unzen distillirtes Wasser darüber gegossen, und wird diese
Mischung eine Viertel Stunde lang in dem verstopften Glase wohl umgeschüttelt;
Man lägt dieses alsdenn so lange ruhig stehen, bis sich alles gesetzt hat, und gießt
alsdann den obensiehenden Liquorem in ein ander Glas , als welcher alsdann dm
Liquorem probatorium auömacht.

Die GebrauchSart dieies Liquonö probatorii bestehet darinn , daß man zu
einem halben Meinglase des zu prüfenden Weines halb so viel von dem Liquors
prvdatorio gießet , da denn der Wein, wenn er nicht durch Bley verfälscht, seine
Klarheit und Farbe behält ; ist er im Gegenrheii durch Beymischung von Bley
verfälscht , so entstehet alsdann durch Zugießung der Wemprobe ein brauner Nie¬
derschlag in dem Wein, und er wird trübe.

Uebrr.
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Uebrkgens sinh sammtliche Apotheker dahl» angewiesen , die Hälfte dev angr-
zeigten Quantität diese- Liquoriö für 6 Ggv. und den vierten Theil desselben für
A-Ggr . zu verkaufen.

Signatum Aurich, den isten Junii 179s.
König !. Preußl . Qsifrießl. Krieges - und- Domainen -Kammm

Sachen , so zu verkaufen.
I DtM Up» und Wollhusenschen Gericht sollen, aus erlheiltet Decket««

Vealienautzo die den minderiährigen Kindern de« Gerhard Knoop zustäud-ge, bry Up«
tzrsea belesene 6 und 4 Diemathen Meedland, wovon die 6 Diemaihen auf

650 Gulo. 5 Str . z W.
und die 4 Dirmathe auf - 32 ; — 1 — 2 —

275 Guld. L . Skr . 5 W.
L« Gold von vereideten Toratorra getsürdiget worden , öffentlrch subhastiret , und iw,
einem Termins am rosteu Junii m. f . dem Meistbieteirden salva opprobatione judieiali
losgeschlagen werden . Die Eubhastakion « -Patente und drasclben brygefügte« Taxation«»
Protokoll und -Lerkaufrbedinglmgca find deym wvllöbl. Emder Stadtgerichte und dem
hefigen Gerichte assgnet , und dey dem Au«miener . Dosezu Wolthusen mit mehrerer
Muffe einzufthen/ auch abschriftlich zu haben. Signatum am Np- und Wolthusrnschr«
Gericht, den isten May 1792.

» Da uunmehro der durch diese Blätter vorläufig schon bekannt gemachte
öffentliche Verkauf vs» Hnrricu« Eagelke « Ziegeley mit ? Z

' und pl . m. z Grasen kaud,
Ä« auch 2 separate Häuser in Bingum, auf den rssten. Junii in Vogt Dullhöuer«
Hause zu Bingum angesrtzet worden , so wird solche« hiemit den Kavflustige», um sich
im erwähnten Termin au Ort und Stelle einzufinden, mit dem Deysügen bekannt ge¬
macht, daß die kouditione» bey dem «usmiener Schelten rinzuscheo find.

z Schiffer Onke Ulrich« auf der IM Juist will sein zu Greetsich! liegende «-
Schiff/ pl. min . 42 Haber-Lasten groß, mit dem da »ey befindlichen Geräthschaft, am
, ; ten Juniu « uSMkönftig öffentlich in Greetsyhl verkaufen lassen r die näherc» Bedin.
gungen , wie auch da« Derzeichruß von dem Geräthschaft , fikd bey dem Justiz , kom,
« iffario und Ausmieuer Schelten einzusehen.

4 Drr Herr Bürgermeister und Notariu « LambertiinSlen « w llmand ^ noke.
Letje Ockru derselben Platz in der grossen Charlotten - Grode, Wittmunder Amt «, so
wie solcher mit einer schönen Behausung, Backhaus , Obst« und Kücheugarken , auch
50 Dieinath Lande « versehen ist, u»d bisher von demHaukmanv Ullert Oncken keuerüch
geuutzrt worden, am Mittewochen den 2oßen Jvnü de« Nachmittaa« um - Uhr io der
Wittwe Decker Behausung zu Wittmuud öffentlich verkaufen lassen . Die Cvnditione«
And beym Ausmkver Oncken gratis rinzusrhen- und für die Gebühr abschriftlich zu habe».

? Vermöge allerhöchste« Befehl« und darauf von- einem wollöbl. Prwsum-
Urs Amtgericht m»d Renthey rrchrilttn kommißionsollder in der . Rieder -Emsischen

Vtich»
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Leichschi gestrandete und geborgene, aus dem Deiche Sears Heiselhusen befindlicheeichene

Balken, circa zs Fuß lang u : d r Fuß im Durchschnitt , am Donnerstag den » 4te«

di , de« Nachnnttag« um 2 Wr, daselbst beym Deiche auf 6 Wochen ZahlurrglM

dem Mcistbictenden durch den Aurmiener Willemftn öffentlich verkaufet werde».

6 Jacob Bore» und dessen Ehefrau wollen ihr Hau« mit Garte», nebst;
Bau 'Aeckeru , auch 4 Kshweidr«, zu Upende, rin Morast S Ruthen breit io die Oster-
Hvvdelke, und 7 Grabstätten auf dem Kirchhofe zu Engerhafe, den 2osten Junii

öffentlich verkaufen laffen. Lirbhabere woSen sich gedachten Tage«, Mittag« r Uhr,

zu Oldeborg in Dodr W. Janssen Hause emfinden. Londiliones sind bey dem An«-

»ntener Reutes einzusehen.

7 Tev der Herrschaft !. Mettburgischen Oster- Korsmühle soll de» 2Zstes

Znmi 179 2 - -

1 ) Eine noch brauchbare alte Mühlen - Achse, 2 i/rFuß lang, am Kopfende 2 Fuß
1 Zoll, und am P*en-Ende i i/r Fuß dick,

2) Eia dito alter Mühlenstein, 5 Fuß breit und 4 Zoll dick,
Z) Eia dito alter Steiabalken, r 5 r/ 2 Fuß lang und ZZ Zoll dick,
4 ) Eine alte Mehlleiste,
L) Alte« Ringhol ; von der Mehlkupe,
6) Ein altes Schief'kvp,
7) Eine noch brauchbare eiserne Spille und Rien, sodann ans der Herrschaft.

Aorburg eine Quantität eichene Bröckeapfähle und Dalken, nebst verschiedene
Stück« altes E -chenholz , tz vorzüglich gut für Tischler zu gebrauchen,

öffentlich verkaufet werden. Liebhaber werden ersucht, sich am gedachten Lage Mor¬

gens um 9 Uhr auf der Herrschaft !. Vorbnrg eiujufinde«, woselbst die Eondikiooe« »äh«

bekannt gemacht werben solle« .

8 Mit gerichtlicher Bewilligung wolle« de« weyl . Manrme Wilhelm Helfe
Sditlwe Eltke Jacobs SpSahosS nachgelassener Kinder Vormünder ihrer Curanden in

Hage südsei!« der Straffe belegeue « Hau«, so von beeidigten Taxatoren aus 1074 Gut«

den in Gold gewördiget ist , und durch Weene Hinrich« cheuerlich bewohnet wird,

am Freytag den 22steu Junii de« Nachmittag- um i Uhr in de« Logt Harenberg-

Wohnung zu Berum öffentlich verkaufe« lasse« . Die desfalstgen kouditiontt sind bey

dem AusmienerFridag gratis einzusehe «, auch für die Gebühr abschriftlich zu habe«.

l 9 Des weyl. Börger« und Sirbmacher« Hayo Arend « Gerhard« nachgelassene
Mobilien , als Schränke, Tische, Stühle, Mannskleider, Siebmachergeräthschaft >r.

werden am Donnerstag den 2 r stell Junii beym Sttrbhavfe Vormittag« um roUhr

öffentlich verkauft.
De« Schmiedemeister « Fried . Wilhelm Krosp und dessen Ehefrau JohannaJacobs

esnscribirte Güter , als Zinnen , Kuvfer, Meßing und Eisengcräthe, Stühle, Tische,
Schränke re. werden am Freytag den 22stes Junii zur Befriedigung de« Burggrafe«
Jan ! m . n . der re. Hilgerschenkoncnr« - Masse arnd für sich selbst, gegen einenPchs«
wSchent!iche« Zah !ungF-TkMiu bey der Debentr» Behaustruz öffentlich verkauft,

jS
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iv Folgende zur Coneursmasse des weil. Levis Eiben Wittwe , vnd deren west.Sohnes Levin Friedrich Eiben in Wittmund gehörige Imnwbilia , alsr ) ein Haus am Markte zu Wittmund , mit dazu gehörigen Garten,so auf
2 ) ein daran begränzkrs Haus mit Karten, kaxirt aufZ) 2 Gräber auf dem Kirchhof zu Witlmund, auf4 ) ein an der Musforderstraße belesener Garten , zuz ) 4 Aecker Lande» hinter dem Wittmuuder Gasthasse, auf5) eiu Garten im Kattrepek, zu . . .7) ein Kamp bei Angelsburg ohuwrit Sittimrnd, taxirt aufsollen am 18 April, , 6 May und i zten Iuny , des Nachmittags um 2 Uhr , kn derWittwe Decker Behausung daselbst öffentlich fei! geboten , und im letzten Termin, demMeistbietenden ,um Eigenkhum zugeschlagen werden. Die Cvuditioues find bei dem Aus«mieser Oakea eiuzusehen, und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

6y ; Nthlr . Gold
- LZ-
4 —

80-
IKV-
Z6-
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n Vermöge des beym Amtgerichte zu Friedeborg und Wittmuud afftairtenSubhastations - Pateuki mit Verkaufsbedingungen und Laxe soll die dem Ricklef Er«bastians gehörige , zu Rispel belesene Hausstätte , welche auf 2go Guldeu ü Sch.LO W . eidlich gewürdiget worden , worin jedoch die darauf haftende Lasten in « bgaagzu bringen sind, auf der Friedeburger Amtsstube am etrn Iulii nächstküsfltg durchde« Ausmiener Hellmts öffentlich verkaufet werden.
Lusthabeade können sich also am bestimmten Lage und Orte einstnden, ihr Geboteröffnen und den Zuschlag gewärtigen. Zugleich wird auch den etwaigen aus demHypothekeubnch nicht constirenden Real - Prätendenten bekannt gemacht , daß sie ihretwaiges Recht aus gedachte Hausstätte innerhalb 9 Wachen , und spätestens noch taTermins des Verkaufs den sttn Iulii , bey dem Frirdeburser Amlgerichle angebmmüssen, unter der Warnung:
daß ffe widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit aegeo den neuen Besitzer undin so weit sie den obgedachken Fusdum betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

12 Friedlich Dirks in der Rppster Hammrich auf der Iherinastöen Pelde«Mühle will freywillig 6 Kühe, 4 Stück Jungvieh , Mi !chg?räch", 2 Schiffe, Fisch«Netze und allerhand Hantgerath den ssstrn dieses durch de« « uctisns - kowmissairReuter »erkaufen lasse«.

ig Der dritte kicitations' Termin der Heero Frerichschen Stück Länder inRysum soll nicht, wie das vorige Stück dieser Anzeigen pag 498 No . io durch eine«Schreibfehler irrig vermeldet, de« 7?eo, sonder« den Men Juki nächstkünltig abge«- alte« werden.

Verheurungen.
1 Cs soll die hiesige Herrschaftliche Schnerde-Mühke, welche itzo im gute«irauchdarrn Stande ist, an die Meistbietende öffentlich verheuret werden. Die Lied«Huber, welche selbige zuhachlrn Lust bezeigen, können stch daher am röten Jmm dieses

Jahres
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I «h?es früh um io Uhr vor Hochfürstl. Kammer cinfioden, die Bedingungen vorher»
key dem Dauverwalker Hinrichs einsehen und darnach hruren . Wornach rc . Signatum
Jever , den «ken May 1792 . Aus Hochsürßl . Kammer hieselbst.

2 Der Vormund über wryk . Kaufmann Onus Georg Rose Sohn zu Wittmuvd
Wik dessen Haus «um annexis , welches von dem Kaufmann Johann Claeffen Janffea
anjetzt heuerlich bewohnet wird , wie auch einen Gatten , so sonsten au verschiebeneiPersoneu
vermachet, am i zten Junii des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Detter Be-
Hausung daselbst auf z Jahre , May nächsiküuftig anfangend , Sffrutlich verheureu lassen.
Die Conditiours sind beym Ausmiener Oncken gratis emzuschcn.

z Der Herr Herm - Hitjer zu Weener ist entschlossen, seinen zu Eroß -Borssirm
belesenen Platz, das Schatthsus genannt, mit denen dazu gehörigen r Z9 Grasen Ett«
Mehd - und Baolande, am 2 - sten Junii 1792 des Nachmittags um 2 Uhr, in Groß«
Dorffum öffentlich verheureu zu lassen , wovon die Londitionen vor der Verheurung bey
dem Ausmiraer Erkß eiagesehen werben können.

Gelder , so ausgeboren werdm.
1 es hat jemand ein Capital von pl . M. 12220 Nthlr . in Gold setzt gleich

jinslich zu belegen . Wer davon entweder im Ganzen ober zum Lhei
'
l Gebrauch machen,

auch gehörige Sicherheit leisten kann, melde sich bey dem Jusiij -Commissario .Stüre ««
bürg jun . in Rurich.

2 Auf Martini vieles Jahres ist ein Capital von 1202 Rthlr . in Golde
zinsbar zu belegen . Wer gegen gehörige Sicherheit davon Gebrauch machen kann
und will, wolle sich beym Ober -Amtmann Dekmers in Wittmund oder beym Bürger¬
meister Lamberti in Esens melden.

z Der Bürgermeister und Notarius Lamberti ln EsenS hat kommißlon zu
Belegung eines Capitols zu 322 Rthlr . in Golde zu 4 Procent gegen gehörige Sicher¬
heit/ mau wolle sich also bey ihm melden.

4 Das Waysenhaus zu Esens hat sogleich i ; o Gulden Courant, und Martini
dieses Jahres 1620 Rthlr . in Golde gegen gehörige Sicherhett zam Theil oder im
Ganzen zu belegen . Wem damit grdrrnet , beliebe sich mit dem ersten bey dem Herrn
Vorsteher Joh . k . Memts oder S . 8 . Peters zu melden. Die Briese erbittet man
sich jrey.

Z Die Kirche zu Middels hat sogleich 122 Gulden in Gold zu belegen ; wer
davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheft stellen kann, der melde sich ehestens
bey dem buchhaltrnde » Kirchenvorsteher Ulsrrt Thomas.

Citationes Creditorum.
r Der Ausmiener Areudsln Emden verkaufte am r ; July 1701 bei öffent¬

licher Subhastarion dem Riedergmcht«- Assessor B . le Drun zu Emden, einen Heer»
Landes
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Landes, MMd unter Freepsum belegen , aus rzz i/r Grasen ö -stch -wd , und geLachter
Käufer eedirte und übertrug am i ; Der r/sr seinem Vater , dem Senclvn G . I« Brun
zu Emden, die Hälfte dieses Heerdes . Wann nun beide jezzige Besitze- e um ei « gericht¬
liches Aufgebot , wider alle und jede etwaige Prätendrntes , seiche« ^HeMee angesvchl
haben , solches auch per Resolutionen , vom s März erkannt worden . So citrrtt rud ladet
das Emder Amtgericht alle und jede , welche auf obgrdachttn Heerd Lautes auk irgend
einem rechtlichen Grunde ein dingliches Recht , Anspruch oder Federung zu haben »er-
mrynes mögten , hiedurch edictaliker, daß sie solche ihre Ansprüche und Federungen binnen
deu nächsten 12 Wochen, beym Emder Amrgerichte ad acta anmeldm, iävgsteu« aber am
74 Iuny nächstkünstig, als weicher Lag percmrorie dazu aogesetztwird , durch untadei«
hafte Documenta justisieiren müssen . Unter der Warnung, daß denen Aussenbleibeoden
nachher sowohl in Hwsicht de« obbemeldtcu Heerdes , als auch der beide« jezzigeo Besitz«
ein immerwährendes St -llschweigeu «uferleget , uvd das Immobile dem» Besitzer»
Spruch srey adjudiciret werden solle.

2 Dir weyl . Eheleute Harm Jaussen und Eelke Bereu « verkauften im IM«
1759 dem auch weyl. Jan Dirks Beckmann zu Cirkwehrum einen gewisse « daselbst
belesenen und im Jahre 174z von den Lengeringschen Erben dem Harm Jaussea und
Frau verkauften Heerd Landes, groß 6r Z/4 Grafen, ferner noch 7 1/2 Grasen, von
Hvstor Milieus herrührend , und im Jahr « 1759 durch die Stadt Emden öffentlich
verkauft , endlich noch ,4 Grasen Landes unter Canhusen, dann noch gewisse 8 Graft«
Mich frei) Land, unter Hinte, so im Jahre 174? von Leffert Hayunga an Jas Heye«
uerkaust, von diesem aus Harm Jaussen vererbet, darauf au Werrt Weerts verkauft,
und durch diesen dem Ja « Dirks Beckmann wieder übergetrag « sind . Nach dem Lode
des gedachten Beckmann vererbten obige Jmmobilia auf dessen 5 Kinder : Areud I.
Beckmann, Dirk I . Beekmann, Berend I . Beckmann , Gwaantje I . Beekmaan und
« reekje I . Beckmann , wovon die vier letztbenanoke fub cura des Dirk Berens Beek¬
mann zu -Cirkwehrum siehe«. Wann nun gedachter Vormund um eia gerichtliches
Aufgebot wider alle uud jede etwaige Prätendrntes der vorbcschriebtuen Grundstücke
gebührend nachgesucht hat , solches auch per Resolutionen, vom Ztcu März erkannt
worden ; so citiret und ladet das Königl . Amtgericht zu Emden ave und jede, so auf
obige Jmmobilia ass irgend einem dinglichen Rechte Spruch uad Foderung zu Haben
vermennen möchten» hiemit rdickaliter , daß sie solche ihre Ansprüchechmuen deuruichste«
rr Wochen beym Emder Amtgcrichte anmelbe » , spätestens aber am iMu Jumi nächst»
künftig, als welcher Lag peremtorie dazu augefttzt ist, durch untadelhafte Dokument«
justifirirrv müssen , unter Verwarnung , daß dem » Aussenbleibeuden nachher fowol in
Hinsicht der vorbrschn

'
ebeney Jimuotilien , als auch brr fetzigen Besitzer , ein immer¬

währendes Still schweigen aufrrleget, und letzter« solche spruchsrey zuerkarmt werde«
Mm.

z Bei dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiam dr< KaufmannsGer«
rit PWp Bödeker hieftlbst, rdittales wider alle und jede - welche auf das durch Provo»
cantrn von dem Vierziger Jan « lokker privatim aurrkaufte, am altes Markt Comp. 7.
No . 64 . stehende Wohnhaus cum amrexis , saS-irgend einigem Grunde , «Ken Region.
Vruch, Servitut , Forderung, oder Näherkaussrecht zu haben vermeinen , eumtermino

von
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von a Momtenet reprodmct. präclusivo auf den iLIunii , de« Vormlkisgs um isAhr,

vep Strafe eines immerwährende» Stillschweigens und der .PriMßon erkannt.

4 Der weyl. Ocke Hellmrichs besaß einen Platz zu Doofe im Kirchspiel Reps-

holt, welchen derselbe aus seine Tochter Jancken Ocken , so an den Kaufmann weyl . Jo¬

hann Jacob Meyer in Oidevbmg verhcirathet gewesen , vererbete . Nach deren Mster»

den vererbte solcher auf deren Kinder vnd findet sich daraus im Hopvthequeubuch ciugttra-

gen r8o Rthlr . so des Besitzers Water von Harckr Martens Schmiü iinsbar aulgenom«

meu und bereits de « r ». Januar 1722 protoeolliret , auchuachhero aa Jhncke Klechaürr

rediret worden . . - „ .
Auf Ansuchen des wl . Joh . Jacob Meyer Kinder Vormünder Keufleuke Sarto«

rius und Wachkendorf in Oldenburg ist nunmehro die edietal - Mario » wider alle au ? die¬

sen Platz und der darauf eingetragenen Forderung Anspruch hübende Crediwrrs, erkannt

und Terminus annotationis et reproductivsis edictalium auf den 27s;errJua '. i angchzet'

worden , unter der Wa -nung:
das die Ausbleibcodemit allen ihren Ansprüchenau gedachtes Grundstück«und die dar¬

auf eingetragene Forderung präcludmr und ihnen witer dic Besitzer desselben ein

ewiges Stillschweigen anferleget, such die darauf eingetragene Forderung im Hy«

pothrquenbuch gelöscht werden solle. Frrrdebmg un KZuigl . Pnuß . Aattgerichte

de» - 7steo Febr. 1792.

5 Da wegen cingetrekener Hindernisse in Sachen koncnr/us contra quos-

eunque des Kaufmanns Fcrdin . Wüh . Schröders Creditores, der in denen Ostfrresische»

Wochenblättern sngekändigte Neproduekione -Ter -niu srss dm azsten Junii curr. nicht

übtzehglten werde« kann, sondern besagter Termin bis den z Steil September d I . des«

Vormittags um y Uhr ertendirct werden müsse« ; so werden säwmtliche Gläubiger des¬

selben hlemit vorgelaben, junerbalbA Monaten , längstens in Termins reprsductionis prä«

elusivs den i8tenSe -t. uächstkünltig, des Bormittags um 9 Uhr, persönlich oder sdurch

bevollmächtigte Justiz - Commissarien , wozu die hiesige Schmid und Dluhm m

Vorschlag gebracht werden , ihre etwaige Prätensiones uud Ansprüche aus diesen insol» .

venten Budei aus dem hiesigen Nachhause vor dem Deputats Bürgermeister Dekeleff
auzumeldcn , uud deren Richtigkeit uachzuweisen, unter der Vrrwaruuvg , daß ' die als¬
dann sich nicht meldende Gläubiger und Prätendenten mit ihren ^Forderungen an die

Eoocurs-Maffe präcludiret, und ihnen deshalb gegeo die übrigen Ereditvren et» ewiges

Stillschweigen auserleget werden soll.

. . ,
ü Jm Hypochequenbuch des Hochgrästtchen Dornum scheu Gerichtes fidden

ssch auf den von dem weyl. Hausmann Geriet Ulken Hötivg herrührevdkn , nunmehr»
von dessen Kindern und Erben, namentlichTtte Gerjets Höting , des Hausmavus Roelf
Harms Lieden Ehefrau , am Furmeoser alten Deich in der Herrschaft Jever ^ Hans«
mann Johann Jbmelt Höting ;u Grimmens in der Herrlchaft Jever , und Cbnch Ger^
teks Höting, des Hausmanns Reent Reents Ehefrau zu Barum im Wittmunder Amte,
a« den Hausmann Geike Mevffen, öffentlich verkauften Heerd Landes i» berNornumeL
Grobe , sub No . 9 Vol . l . folgende Posten eingetragen r

i ) eine Verschreibung «» « erh JMen übtt syoEf . sub hgl»
rLMili7Zy . 2) eüre



i roo Gl.
2) eine dito für Ette Tjuts der UskeGerjeks weil. Ehefrau, Wege»deren Jllatorum zu .

sub dato 2 April 173s, worauf per Tessiimem uud darauf erfolgte
Bezahlung , nur . . . , zoo —
abgetragen sind der Rest zu . . zos - -also noch ungelöscht ist

z ) eine dito für Rina Ihmels über 700 Gk. sub dato 6 May 1747,4 ) eine dito über rz ; Gl . für Remmer Bereads sub dato
27 Iulii 177s,

5 ) eine dito über 202 Gl . 5 sch. für Siuk Martens Erken, sub dato
30 IM 1752,

6 ) eine dito über 400 Gl . für Samuel Arons sub dato 77Iunii 1757,7) eine dito über 292 Gl . z sch. 77 1/2 w. für Lucas Mammen
Wikkwe Lucia Peters sub dato 7 Oct . r 766,

8) eine von dem Gerjet Ulken Höking übernommene Caution pro litis
expensis, in Sachen Gerd Tönjes Höring Erben , contra Abraham
Har,ns Erben , sub dato 22 Iulii 1756.

Obnunwol diese läm. tliche Posten aller Wahrschrinlichkeit nach bereits abgetragen sind,unddaraus nichts mehr zur käst der Hötingschm Erben sieht , zumThril auch darüber wirklicheQuitungen producirt sind, so kann dennoch die Löschung derselben nicht verfüget werden,weil rhcils , wie ad No . 2 . z . 4 . 5 . 6 . 8 . die Instrumente nicht beigebracht werden kön.
neu, theüs, wie ad Ns . r . u. 7 . die kessiones und Quitungen nicht von denjenigen , aufderen Namen die Posten eingetragen sind , sondern von vermuchllchen Erben und Man-
datarien ohne gehörige Legitimation ausgestellt sind , deren alleiniges resoectixe Erbrechtund Legitimation , so wie die Zahl und der Aufenthalt der Mit -Interessenten nicht nach«
gewiesen werben kann.

Cs ist daher IN Ansehung sämtlicher vorstehender Posten bei besagtem Gerichte ad
instamism des Vormundes der Hötingschen Erben Hausmanns Fvkke Ga ks in derDor»
nnmer Grobe, per Oecrekum vom heutigen dato , die gewöhnlicheEdickal-Ciwlionwider
alle diejenigen, welche als Eigenthümcr oder Mikerben, Cessionarien, Pfand oder andere
Inhaber , der obgedachten Verschreibungen , an einem oder andern der vor specificitten
Posten , aus diesem oder jenem Grunde noch irgend einiges Recht zu haben vermeinen
möchten , cum termino zur Angabe und Iustisication ihrer Ansprüche von z Monaten,
und längstens auf den z Iulii nächstkünfkig , unter der Verwarnung erkannt:

daß , falls sich niemand meldet, -sämtliche vorstehende Posten und die darüber ans»
gestellte Instrumente für abgcihan und mortificirt erklärt , und deren Löschung im
Hypotequenbuch verfüget werden solle.

Gegeben Dornum am Hochgräsiichcn Gerichte , den 21 März 1792.

7 Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede welche an der von weil.
Rathsherrn E . W . Wenckebach herrührcnden , von deM Erben im verwichcnen Jahr
verkauften und von dem Hausmann Eppe Ahrcns öffentlich erstandenen , in der Linteler»
marsch belegeneu Hecrd groß 44 . D -emald , ein Eigenthums . Pfand - Oienstbarkctts - oder
sonstiges Realrecht zu haben vermeinen möchten , hiedurch öffentlich rorgeladen , inner»
halb z Monaten , und längstens am 7ten Julius a . c . Vormittags um io Uhr beym



hiesigen Awtgerichteihre Ansprüche enzumelden und deren Risttigkeitenkwederdurch gü!-

k,gr Decum - nte oder aus sonstige I-aa ' e Art nachMvei ' en , vnm Velwarnnna , daß die

Aukbikibenden mit rhren etwaigen Ansprüche» von gedachtem Heerde und dessen jetzigen

Kausschillrng, ad , und zum ewige » Lir ^ chikeigen verw,e;e » wcrdcA seveu.

S -gnatum Norden im König ! . Pr eich . Amlgmchte den L2stm Mart. 1792.

8 Dey dem Magistrat in Norden ist auf « »suchen des Justiz - Tommiss/Uve«

mand . de« Hausmanns Derend Janffea Schipper und Lessen Ehefrau Anise Hayen uoie.

kitatio Edittalis wider ave und jede , weiche auf das von bevor-dken Eheleuten privatim

angekautte im S- orderkluft ? te Rvtt svb Ro . 640 au der grossen Mühlenstrosse daselbst

belesene Hau« und Sch -une der Nedolph Edden nebst dem dazu gehörige :: Gatten und <»

Ankern wie auch sonstigen « Een , Realsnsprüche und Foderunges , wie auch Servi¬

tut ober Näherkaufsrcchtzu haben vermeinen , cum Lrrmino reprodnrtioms er annolario-

m« von z Monate » et präclustvo auf den gren Julii a. c. des Morgen - um 9 Uhr , unter

der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibrnde mit ihre» etwaigen Real - Ansprüche«

prZcludiret , und ihnen deshalb sowvl gegen den jetzigen Muser dieses Hauses, als auch gegen

die sich etwa meldende Gläubiger ein immerwährendesStiüschweigmauserlrgrtwrrden soll.

9 Die Armen-Liste zu Weener hat angeblich seit langen Jahren folgende

Immobilien eigenthünckch besessen, und verkaufte öffentlich d. »4kea Decemker 179F

i ) ein Haus mit dem dazu gehörigen Grunde zu Werner am grossen Kirchhofe

belegen, im Moden und Osten an Helmer Antony glänzend , au die dastge

Kirchen- kaffe
' L) ein Haus daselbst auf dem sogenannten Alker liegend, im Osten an Hinderk

^ Wiklms und im Süden an die Muhde grämend, an Peter Sorg,

S) ein Haus und Garten daselk-st im Wester Ende, im Osten an Harm Gerhardt,

im Westen an Albert Wessels Wittwe glänzend , an Jürgen Franzen.

4) ei» Haus auf der Hokthufrr Heide mit Scheune und Garten, im Süden an

Jan Tasters beschwettet, an Jan Bastians.

Käufer haben zur Sicherheit und Behuf Berichtigung Muli posseßionit um Eröfnung

des Liquidations -Processes angesucht.
Et werden demnach alle und jede, welche an öbbefchriebeneImmobilie» oder an

die Kaoigeldrr aus einem rechtlichen Grunde, -« specie Pfand -
"
oder Dienstbarkeits«

Rechts wegen Anspruch haben möchten, hiemit edictoliter citiret, sich damit innerhalb

9 Wochen, spätestens in Termins präclustvo deanten Julii c . Morgen « 9 Uhr ent¬

weder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte mittelst Production gehöriger Be¬

weise bcy diesem Amtgrrichke zu melden, unter der gesetzlichen Warnung :

daß die ausbleibende Real -Prätendentes mit ihren otwaigen Ansprüchen an diese

Grundstücke präclndiret, und ihnen in Hiastcht derselben, der Käufrre und der

unter die sich etwa meldende Creditorrt zu vcrtheilendea Kaufgeldrr ein immer¬

währendes Stillschweigen auferlegt werden soll,

keer im « önigl . Amtgericht , den Listen April 179s.

io Ueber dar Vermögen des Schmiedel Gerd Wübke« zu Funnix alten Syhl

iß der koncurs erösnet worden ; sämmkliche dessen Gläubi-rr werden daher hiemit anf-

( No . 24 . F xx ) - efor-
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gefordert , ihre Forderungen und Ansprüche in Termino tzräciusivo de« rUen IEkd. I . früh um 9 Uhr entweder in Person oder durch zuiäßige Bevollmächtigte key hieß«gern Amkgerichte anzugrbenund behörig zu jusiificirru , unter der Warnung:daß dir Aurbleibeude mit allen Ansprüchen an die Masse werden präcludirt, undNmen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewige- Stillschweigen werde auf-erleget werden.
Wittmuud im Amkgerichte, den roten May 179s.

1 r Bey dem Köm'
gl . Amtgericht zu EfeuS ist auf Ansuchen des Warfmann-Dir » Gerd« Klattenbcrg jn Wester -Ochtersum wegen der von ihm privatim erstandenes,daselbst belegen«« und dem Warfsmann Johann Frerichs zu Schweindors zuständig ge¬wesenen Warsstätte kitalio edictalis wider alle und jede / welche daraus einen Real-Anspruch und Forderung, aus welchem Grunde es seyn mag , zu haben vermeyncv, cumLermino von ü Wochen et reproduktiv »»- ac annotationis präclufivo aus de« sten Julieunter der Verwarnung erkannt,

daß die Ausblerbende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf vorgedachte Warf-statte präcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Srilljchweigeu auferleget werde»solle.

is Auf dieAnzeige des Höckers Dirk Peters Didden zu Bunde, seine Treditoresnicht befriedigen zu können, ist der koncurs über dessen Vermögen dato eröfnet, undder offene « r - est erkannt worden.
Es wird demnach allen und jeden, welche von dem Eemeinschuldner etwas auGell» , Sachen , Effecte , ober . Briefschaften unter sich haben , brennt angedeutetund aufgegebrn , demselben nicht das geringste davon verabfolgen zu lassen , vielmehrsolch« alle- dem gerichtliche» Deposit» auszuantworten, mit Vorbehalt jedoch ihre-Hora» habenden Recht-, unter der Warnung:
- aß « ro« demohuerachtek dem « emeinschukdaer etwa- bezahlt oder susgeantwortrtwird, solch« für Acht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit»epgetrieb« , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver¬
schweigen «ad znrückhaitea sollte, er noch ausserdem alles seines darau habendenUulerpfand, und andera Recht « für verlustig erklärt werden soll,km i« » öuigk- Amtgerichte , den isten Junii 1792.

13 Ad instantia« des Har « Janffen find bey demAmtgerichtrzu Stickhauff»Edietalrs wivrr alle, so auf da- ihm von seinem Vater Johau « Harm - zu Stintrickilberlasseu« Hau - und Laad daselbst <x «apite crediti, rekractos , hereditstiS, servitutis,aut Huoui- all» Spruch uud Forderung zu haben verme- nen, rum Lermino ad avno--andam v»u iL Wochen, et reproduttioui- auf den zten September pöaa juri- erkannt.
24 Nachdem die Eheleute » irck Berrndj « eekman« und lkrientje Beerb Deek«» auu p» kirkwrhrum »00 de» Eheleute« Johann Henrichs THolra und Srde Janffent» Hiut « eine» Heerb Land« , groß 8ij Grase», ro« annepis unter Cirkwehrum au-»er Hand erstaa- e», und zu ihrer Sicherheit wider ave etwaig« Spruch vsd Foderuvg,» ie auchRch -rfaus-reHt habend- um ein gerichtliche- Aufgebotavgessicht habe», und

- an»



solcher per Resolutionen , vom s ; ke» May erkannt Korden ; so werden ükle und

irde, so auf gedachten Heerd Landes auS irgend einem dinglichen Rechte Spruch und

Federung ober auch Räherküufsrecht i» haben vermeyuen möchten, h-ednrch cdictatiter

cttiret und abgriaden , solche ihre Ansprüche und Federungen in den nächste« 12 Woche»
entweder in Person oder durch zuläßige Mandatarios beym Emder Amtgerichte ad Acta

«mumelden , längsteuS aber am i zten September nächflkünstig, als welcher Lag perem-
lorie dazu angeorbnet worben , durch originale Documenta zu justificiren , und weiter«

rechtliche Erörterung »u gewärtige «, unter der Warnung , daß denen Außeubieibendea

nachher sowol m Hinsicht des obgrdachten Heerde« und des Kaufpreis als auch der

Käufer-, ein immerwährendes Stillschweigen aufrrleget, und das Immobile den jetzige«

Besitzern spruchsrey Mrkanut werden solle.

15 Nachdem aus Ansuchen des Ubbe Mennen rn Hatzum , als Vormund über
des wevl. Roolf Hinrichs auf Hatzumer Fehn minderjährige Kinder, in Hinsicht der

Werlaffenschaft des gedachte» Roolf Hinrichs uud Frauen, aus einem Erbpachtheerde
«nd einigen Mobilien bestehend, per Decretum vom 25steu May - 7Y2 der erbjchaftliche
Liquidakions - Proceß eröfnek worden ; so citiret uud ladet das König ! . Amkgericht ;»
Emdm alle und jede, so auf den obgedachten Nachlaß des weyl . RoolfHinrichszu Hatzumer
Fehn aus irgend einem dinglichen Rechte Anspruch und Foderung ju haben vermeyne»
chöchten,birmitediekaiiker , daß sie besagte ihre Ansprüche uud Fsderungen in den nächste»
r 2 Wochen entweder in Person oder durch luläßlge Mandatarivs beym Emder Amge¬
richte ad Acta anmelden, längsten« aber am izten September uächstkünfttg, als welcher
Tag peremtsrifch da;u augesetzi worden , durch Production der originalen vo «rmeute
justisicireu müssen , unter der Warnung, daß dir ausble -benden CreditorcS aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erkläret, uud mit ihren Foderuugeo nur an dasjenige , was
nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe»
möchte, verwiesen werden Men.

iS Beym hiesigen König!. Amtgerichke sind ad rnstanlian« de« Ernst Harms
und Harm Ernst auf dem Rhouder -Fehu Sdictale« wider aSe und jede, so auf einem
dem Jans Albers Hartmann von de» Fehn-kntrepreacurS in Erbpacht verliehenen , von
Emst Harm privatim angekauften , von diesem seinem Vater den Harm Ernst zur Hälfte
wieder überlassenen, auf dem Rhaicher Fehn belegenen Fehuplatz aus dicsim oder jenem
dinglichen Rechte Spruch uud Forderung zu haben vermeyuen, cum Lermins ad auno-
tandum von y Wochen ct liquidationis auf den i7tea August curr . um y Uhr pöna
präclusioms erkannt . Stickhauseu im « önigl. Amtgericht , den Listen May 17 - 2.

No tisicatisn es.
. . ?- König!. Amigerlcht Aurich füget alle» und jeden hiemit zu wisse«,

/ angst großjährige Thomas Jacob Hoiiea auf Boeckzeteler -Fehn sich frey,
wrutg für unfähig declarirt habe, sowol seine Person zu dirigiren , als sein eigenes
vermögen selbst zu verwalten , und ihm daher seinem Ansuchen , auch dem Befund
der vornxUtevden Umstände gemäß, am 2?sten März dieses Jahrs der Bäcker und
Kramer Andreas Andreessen auf Boekzeteler,Fehnzum Curator ungeordnet sey. Es

hat



sr6,

hat daher niemand weder dem gedachten Thomas Jacob Hoiten ju creditlreN , noch
sich in Eontracte oder Handlungen mit ihm einzulasscn , dev Strafe , daß die Anleihe
nicht erstattet , und jede sonstige Handlung für ungültig declarirt werde.

2 Da ich das halbe Haus , die Klunderburg genannt, nebst dem dazu ge»
hörigen Packhanse gemickhet, und zu einem Caffeehause und Auberge eingerichtet habe;
ft habe ich all» Einheimische und Fremde um ihren geehrtes Anspruch bitten wolle» .
Fremde werden sowol für ihre Person, als auch für ihre etwa dev sich habende Pferde
und Wagen die größte Dcqsrmlichkeit finden, und deshalb hoffe ich von dem geehrte« .
Publico geneigte Unterstützung . Emden, de« , sssten May e 792-

Friede. Grix.

z Ein Bäckermeister verlanget eine« guten kehrburschen oder kleinen Knecht;
derjenige , der dazu Last hat, wosie -fich je eher je lieber persönlich melden in Jever bey
Ulrich Friedrichs oder in « urich bey I . H . Plagge. .

4 Oer kömlmißions.Rath von Grönefeld zu Wener verlanget entweder sofort
«der gegen künftigen August einen Bedienten von gesetzten Jahren und guter Auffßh»
« mg, der nicht allein die Aufwartung verstehet- , sondern auch zur Jagd zu gebrauchen ist.

.5 Ein Bedienter, in Aufwartung im» Frifiren ziemlich geübt, verlanget auf
Michaeli« d. I . eine kondition. Nähere Nachricht girbt der Buchdrucker Borgtest in
Aurich.

- Der Advocalu « Thaden sen. ist gesonnen seinen in Hohenkircher Kirchipiel,
am Funnenser Wege belegeueo au« 2- § Matten Landes bestehenden , jrzt von Tiara Sre«
kl « bewohnten Heerd auf May 179z anzutreten anderweit zn verhrure». Die uebha«
kr können sich desfallt am Freytage nach Pfingsten als den 8 Jun . in feiner Behausung,
ft Jrvrrrinfinden , die Conditione « rioseheo und nach gefallen Heurung,treffen.

7 Hiorich Beerend« zu Hauen bev Greetsyhl hat sofort rin Muttschiff mit
« Mmtlichen Zubehör au« »er Hand zu verkaufen. Diese« Schiff ist ohngefähr 12 Rocke » ,

kästen groß. Liebhaber melden sich je eher je lieber. NB . Das Schiff liegt zu Halte
ft L stsrießlaud. ,

8 Es ist neulich eine silberne Uhr mit einer stählernen Kette , woran eia
Prttfchaft hänget, darin die Buchstaben 6 / /L und an Heyden Seiten eine Kühe ein-
geschnitten, »ebß kionengnt und Mannskleidrr gestohlen, wer davon Nachricht weiß,
kliebe sich in Kleiohorsten beyJohano Michels und in Esens beym Gerichlsdieoer klas
Weabkl» zu melden, und eine gute Belohnung t» gewärtigen.

9 1e Lmäen 6e Lcdoorüinvexer LvjAro msnkd ver-
Looxt en repareert men slckerlignäe 2 oorten vsn Larnmeter , Itisl-
Wvmetsi , Oontrsleur en 6 !a5en voor äe Lenever te proberen als

00k
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ook Larsplui Ac . Ae . SÜ68 voor een civi1e ? t) 8. Oe lneüiebders

verioelrs om 6 unü: en kecomaüäatlL ..

12 Der Gold- und Siiberarbeiter SiNo» Marchrs in Emden verlangt siünd«

lich einm Gesellen in Arbeit , und kann ein solcher sich je eher je lieber persönlich ober

durch postsreye Briese melden.

n Hauvr's Lärms et Leerent ^an8, limmerlücken tot vriver

et Lskelum , ftebben een 6 eZeeIte oucks Lteen - Ltukken te ver¬

kosten , äe 2^n §Lkjin §e liet is kome van üonä an en kooxe.

12 Dem Jochum Schmit in Leer ist in der Nacht vom 27sten bi ; 28sten

diese- fein Knecht Gerd Meinders , gebürtig von Borkern , heimlich ans dem Hmssr

«eggegangen, und h-: t derselbe die Thürr offen stehen lassen . Weil ihm nun dessen

Aufenthalt zu wissen nsthig, so ersuchet er demenizen, der des Gerd Meinders Aufent¬

halt mähret , ihm selbiges snzuzeigen, oder Nachricht davon zu ertheiftu, wofür er

eine billige Belohnung verspricht.

iz Let §eeräe Lublicum msake Kierme6e bekerit . ckat ik

mze uit cke xroote LruZ §elftaste na äs Kerkssraate na bz^ eie Zroote

Kerke Met äe WooninZ kebbe beAeeven , orn alelaar mM Winkel,

beftaancke in OKinckiiscellain, Lngels - xee ! en vvitt Lteen ^oecl,.

als vvk ailckerkancke Xruiäeniersvvaaren , te continueeren ; ver^oeke

ckierkalven een sseckers HunK en verspreeke niet alleen prompte

Leäieninx maar ook civüe ? r)^ en . Lmcken äen 2y l l̂ax 1792.
Lteüen Lärms.

14 Oldenburg , im Herzogthum . Oie Vormünder der minorennen Tochter

Wey!. Kaufmann - Friedrich MagsuS DrMaupt sind gcwillet , am - len Julii dieses

Jahrs des ;n dessen Nachlaß gehörige ohnweit dem Markte aus der Achtern- an der

Ecke der Mühlenstrasse stehende adelich srepe Wohnhaus , mit Hofplatz , StallunP
Packhau « und Garten , so seit vielen Jahren zum Weinlegcr und Weinhandel , wir auch

zur Auberge für Staudespersonea und ankere angesehene Rriftndr genvtzet wordav , und

dazu vorzüglich gut gelegen und eingerichtet ist, meistbietend gerichtlich verkauft « zu

fassen. In dem Häuft sind unten z geräumige tapezirte Zimmer , eio grosser mit

«ine« Oft« versehener Ball- oder Eonrertsaal , der zg Fuß lang uud 24 Fuß breit , un-

wobey eine Stube mit Alkof« , imgleichrn eine kleine Schtaskammer befindlich ist, und

der ausserdem mit rwey andern Zimmern durch Thüren in Verbindung steht ; eine

Echlalkamwer nebst daran sehenden Schreid -komtoir, wie auch «oe Küche uud Dome«
- ikrustube. vir obere Etage enthält ausser8 wohl conditionirten Stuben 2 Schlaf«
kammero für Bediente«, eine Mägdekammer und eine Kinderstube . Im Dache find

drey Dodea » aus dem erstenBoden einePolter- auf .demdritte» eme Rauchkammer,



vn? unter dem Hauseist ein grosser
' mit Flohren ausgelegtek Keller . Aufdem 'mirMauren umgebenen HofplatziDeiue Wasserpumpe vorhanden, und das Thor an derStraffe Hst steinerne Pfeiler . Der Stall auf diesem Platze kau « io Pferde und 3 bi«4 Kühe fassen, dienet .ausserdem zur Wagen -Remise, und .der Boden dorsns zur Auf¬bewahrung der Streu und Feuyung. Da« Packhaus steht zwischen dem Hofplatz undGarten , hat zwev Lager -Raume und einen Heuboden. Der Gatten « streckt sch bi«an den Haaren-Fluß, woran unmittelbar eine Mauer von Backsteinen und auf solcherein Stacketwerk nebst einer hölzernen Laube befindlich ist. Die Betten in diesem Gartensind mchrenthcii « zur Blumenzucht eingerichtet , an denen Repse !- Birn - Kirschen- und

Aprikosenbäume umherstchen , welche «kle ei« seine « und schmackhafte« Obst tragen.Wer nun Lust haben möchte, hiejelbst wiederum eine Weinhandirmgoder Aubergeunter den günstigsten Aussichten zu rtabiiren , oder zu sonstigem Gebrauch diese « Hau«cum PertinentiiS an sich zu kaufen, wolle sich am gedachten sten Julii Nachmittag« um
5 Uhr in selbigem «»finden, die Conditionen vernehmen und nach Gefallen bieten rund wird aunoch nachrichtlich bemerkt, daß nach Umstanden allenfalls ei« Lheil de«
Kaufschillings für« erste zinsbar im Hause stehen bleiben kann.

i s Am Sonnabend als den i 6ten dieses Msnqts Juniu« sollen alle Make«
rkalken an Holz, Eisen , Steinen, Mauerkalk und dergleichen zum diesjährigenUnter¬
halt der Esener Amt« Sohle , Brücken , Pumpen und Klampen öffentlich dem Mindest«
anriehmrnden zuverdungen werden. kMaberide Annehmer wollen sich alsdann Nach¬
mittags i Uhr auf dem Stadkshanse einfioden , und ihren Vortheil suchen . Esens im
Amthause und der Deich -Nenthey, den ztm Iunii 1792.

Bölling . D . k. Kettlet.
16 Der Regierung« - Rath Krttlsr in Avrich will sein in Norden unter de«

Lindest stehendes Haus mit beyden Gärtens , um sofort zu betreten , aus der Hand ver¬
kaufen oder auf Iahrmalen verhenren . Liebhaber können sich bey dem Herrn Aus«
wiener Fridag oder dem Zimmermeister Jürgen Harms , beyde in Norden, auch bcy
ihm selbst in Aurich melden , und dienet denen Auswärtigen zur Nachricht, daß da«
Hans unten vier Zimmer, wovon drey mit Oefens versehen, sodann 2 Küchen Haber
oben aber aus einem Saal , zween Cabiaettern, einer großen und zwey klrinen Stube«
bestehe. Aurich, des 6ten Iunii 17-2.

, 7 Am Frrytage vor Psingsten rerlohr sich vom Amthaus« zu Stickhausen ein
dunkelbraun getiegetter und mit braunen Ohren versehener tzünerhuud . An einen
Halsband , woraus der Ring gerissen, und an einen Thcerfleckeu am Nacken , und an
dem Namen Acteon ist dieser Hund kenntlich. Wer Nachricht von selbigem geben kan«,melde sich gegen Erstattung der Kosten auf dem Amthause zu Stickhausen.

i 8 Einem geehrten PMeo mache hiemit bekannt, daß bey mir ächter rothsrMedoc und wehr andere Sorten von rochen und weiffea Msscat , alter Bremer»Mallaga- nud Spanische Weiur , Seck, Arrack und Rum, ferner ächter Schwedischerund Holländischer Cyngs - und Lampoy- Thre in verschiedenen Sotten und Preisen , wie
auch Lasset und Zucker , und alle zu einem reellen Gewürzladen gehörige Waaren, frisch

und



Md unverfälscht ru haken sey . Zugleich verspreche ich beym Verkauft ?« TheeS Pfund«
weise oder sonstige» Maaren von einigem Belange sehr vottheilhafte Bedingungen , und
übrigens die prompteste Bedienung. Auch habe ich ferner eme Wein- und Taffeefchenke,
weshalb ich einem geehrten Pubiieo mich sehr empfehle. Weener, den zteu Iunii

Friederich Lübbers.

19 Der Kleidermacher Weber ln Aurich verfangt sofort zwry in Verfertigung
der Mannsarbeik geübte Gesellen, und verspricht solchen fu' r beständig Arbeit. Etwaige
Liebhaber wollen sich also je eher je lieber bey ihm einfmden.

20 Weyl. Joh . Friedr. Eden SchneideramksmeisterS Wittwe am Oesterdeich
im Tettenser KirchspielIeverlandcs sucht je eher je lieber einen T-afelgesellen , der Manns«
vnd Frauenklcider ;u verfertigen versteht ; Meldung bey ihr ober ihrem Deysiand , den
-Hausmann -Habbe Tattken Habben.

Ll Ein Echmlkdegesrll von guter Aufführung, der seine Profeßion aus dem
Grunde gut gelernt hat , kann gegen annehmliche Bedingungen gleich als Meisierknecht
Hey mir in kondition treten , vnd melde sich solcher entweder bcy mir oder dem Vögten
-Hirmchs je eher je lieber. Norden, dm 6te» Iuoii 1792 . ^

Wittwe I . JsUen Buck.

2r Der Schutzjude « ron GersouS in Dornum hat 2 gut condltioni' rte Cariolen

gegen einen billigen Preis zu verkaufe« .

2 z Dom systen auf den z osten dieses Monats deS NachtS ist mir eine rothe
grosse Twenter Feerfe , weiche vor dem Kopf auch unten am Leibe ein wenig weiß- vom
rechten Ohre vorne ein wenig abgeschnitten, und durchs linke Ohr ein Loch, dem Der-
mulhen nach gestohlen. Wer mir davon Nachricht geben kann , warum ich eines
jeden hiemit ergebenst bitte , werde dafür eine gute Belohnung überreichen. Rypstev
-Hamrich , beu zosten May 1792 . Tees Abbeu.

24 Zu Emden in der grossen Strasse , wo bisher die Wittwe RySdyck ge¬
wöhnet , werden verkauft allerhand Sorten von Rauchtoback, Pfeifeo , Candi , Thee,
kaffee, Wein, Eßig ir. Niedengefthriebener re-vmmendiret sich besten«, und verspricht
Hey einer reellen Bedienung gegen die eivilrsten Preise prompte Behandlung. Emden,
den 4ttu Jrrnii 1792 . Otto R . Storch.

25 Wiebe Tfarcks in kütetzburg will seine daselbst belegen « Mosrstelle, von
weyl. Jan « Doelke« hekrührend, bestehend aus einer gureu Behausung nebst Garten
vnd plus minus 6 Dirmathen Landes, verkaufen, weS Endet sich die Liebhaber beychm
je eher je lieber einfiudr», und die konditiones vernehmen können, auch kan» «»0 Theil
het Kaufichlllings darin stehen bleibe«.

26 Daß die Genera! « Versammlung der Herren Interessenten her hiesigen
Hsm'

vgs -Fifcherry -Eympagvttauf bn» - 8ßen diese- Monats anberaumt worden , wird
denen«



dsuenselsen hiermit bekannt gemacht, damit sie sich in Person ober Vollmacht bev der«
selbe» ksnncn eiostaden , um sowol der Ablegung der Rechnung beMwohnen, als zu
berachschlagen, was ferner zum Beste » der Compagnie dient »orgenommen zn werden.
Emden, am zkcn Jumi 1792 . .

Die Dirertores.
Maureubrecher. Bödeker. Schuirmann.

S7 Alle und jede, welche an dem Nachlaß des dieser Tagen .verstorbenen Hsiui«
MLNNs Johann Ippen im Süder -Chariottev-Polder Foterüug hüben, w roeu ersuchet,
iu nächsten 4 Wochen bcy dem Nokario Heilman » zu Norden das Quantum anzuzeigenr
imgleichen wollen diejenigen m solcher Zeit Zahlung leisten , die wtt dem gedachtenHaus,

mann in Rechnung gestanden , und deshalb etwas schuldig geblieben , oder auch sonst
fernem Nachlasse verhaftet sind. Norden, den gtev Jumi 1792.

28 Der Wesiersche Kistdamm in dem sogenannten neuen Meer ist zwischen
de» 2lsten und L2sten May c . frevelhafter -veise gelichtet worden . Wer die Thäter de«

Syhlrichkero D > Dircks, M . Adams, Mit A . Schröder und Iavn Fransten in Ab»

hivgwehr avzeigen kann, erhält i ; Sithlr . Doureur, und soll besten Name aufÄer«
langen verschwiegen bleiben.

29 Hinrich Unger in Wittmund verlangetvon Stund an einen in Mavnsarbeit

gut geübten Schneidergesellen in Condition ; er verspricht gute Mbeit und guten Lohn. -

so Dry F . Bruns in Aurich sind beste Braunschweigische Schlack -Würste tu

haben.
Todesfälle.

1 Am 18ten dieses, des Vormittags um n Uhr starb meine Muster « Hl'arkeste

HgkMs , verwittwete Mundschenken , im 64sten Jahre ihres Alters an einem Schlagflkß.

Diesen mich immer noch zu früh treffenden harten Schlag zeige ich hiedurch meinen Göo«

arrn , Verwandten und Freunden gehorsamst an , und verbitte mir alle schriftliche Dey«

HeidSbezeugungeu . Sodann mache allen Reisenden bekannt , daß ich die Wirthfchast

fortsetzen werbe , und bitte um ihren geneigten Zuspruch. Aurich , den Listen « ay
^792 . Rudolph Gustoph Harms.

2 Am rysten Mav , des Abends um g Uhr, verstarb hieselbst mein Ehemann,

Herr Mauritz Wilhelm von dem Appelle, Häuptling zu Großmidlum, Eroberr zu Ma.

« ndorf, König !. Preußl . geheimer Rarh , Hofrichker und Präsident der Oltsriestschk»

gaudstände , im 6zsten Jahre seines Alters an einem Schlagflvß, ^ elchcsich hwwlt

ssinrn und meinen Anverwandten nud Freunden unter Verkittung schriftlicher Dey'

leidsbezrugungra bekannt mache. Großmidlum, den ztrn Jnnn 17 - 2.

U. von dem Appelle/ geb. von der Merwede.
Lotte-



Lottemsacherr.
, r Bey Nchangder ? ten Elasts rsster Derliverklasses .eottttie knDerli« find
sowoNu meinem H. npt.Eonttoic als auch dry meinen bekannten SubEÄIertevr« folg««-«
Gewinnst« gefallen, nl« auf

No . 1594; . ros rl. 19) 67. 150rl. 15956 . 16000 . lHrrs . 41501 . und ) 1596
jede a 50 rl . 250 c! . 15941 . 15948- » 5978. 15986. 19)60 19374 . 41576 . i<d«

N2srl. 175 rl. 15914. >15924. 15977 . 159 - l . l- 241 . 19451 . » 9 ^ 57. 19 ) 61.

19 ) 75 . 19 ) 85 . 41541 . 41544. 41566 . Z1596 . und 41597. jede a rs rl . )ss rl.

19901 . 5 . 2^ . zr . 4 ) . 37 . )9« 51 . 59 . 6s . 6r . 66 . 75 . 7» . 8r . 84 9*.

- r . 9z . 19128 . 72 . 19452 . 56 . 58 - 6r , 6 ; . 71 . 79 - 8» . 82 . 87 88. 89 - 92.

94 . 97. 41509. n . i ) , 14 . 16. 19 . 21 . rZ 4 » 47 48 - 50 s » 54» 57 . 65»

67. 70 . 75 . 77. 79. 81 . 91 « 92,98 . und ; i6oo . jede a 18 rl . 11 ) 4. rl. Summ«

2109 Rthlr. . „ ,
Die Gewinne meide«, wo die Einsätze gemacht find, gleich autbMhlt. Loose

zur r sten Elaste 2?ster Lotterie, wovon den i8ten dieses die erste Elaste gezogen wird,
sind sowol bey mir als meine» Sud - kolkecteurs zu Haben- Emden, de« zwo IM
7792 . Elimekach I kevy.

2 Lev der Ziehung der zte« Elaste der LöstenFöoigl. PreM.Elassen-Lokterie
in Berlin sind auf meinem Haupt - Tomtdir folgende Grwiunste herausgekommen , als r
No . 1941 z . 19481 . jede mit5orl. 19494 mit - srl . 19412 . 7941z . 194 ) 4 . 19450. 19465.
19480. jede- mit ro. rl. 1940) . 4. 8 . 19. 20. rz . ; i . 35 . 45 . 46 . 51 . 5 ) . 56.
58 . 62 . 68 . 7->. 7Z . 77 - 88 - 89 . - 1 . 95 . 96 98 . 99. 19500. 1940) . 11075- 76. 79.
80 . 82. 85 . 9 ) . jede Mit 18 rl . Die Gtwiunstt werde» sogleich autbezahlt. Auch
find bey mir zur r7fien Lotterie ganze und halbe Loose zu bekommen, ersuche daher die
Herren Interessenten und Liebhaber, die Einsätze bey mir zu machen, um 2000, zosay
4OOQ , 5000 , 20020, 15020 , 10000 und mehr grosse Gewinnst « in Empfang z»
nehmen, wenns Gisick trist, ich verspreche prompte Bedienung. Emden, den zte»
Invii I7L2. Lipman Samson-

z In mrlner unmittelbaren Einnahme sind folgende Kewinn- e kn' derZte«
Elaste hrrausgekommen , als : No. 22 ) 27 mit izo rl 2r ) zs. 89 . jede mit iss xs.
2,351 . 64. jede mit 25 kl. 22 )05 . 17. 49 . 62. 68 . jede mit ro rl . sodann 22301.
5 . 8 . 14. 18 . 19 . -7 . 24 . 26. ) ) . ) 6 . ) 8 . 42 . 4Z . 4s . 46 . 47. 57. 60. 6s.
72 . 75. 77 . 84. 9 ) . jede mit 18 rl in Summa 950 rl . Meine Ausgabe war zur
qten mtd zt«n Elaste in allem uur 435 rk. so habe ich in der letzten Elaste prositiret
515 rl. Ganze, halbe und Viertel > Loose Hnd zur Lasten Lotterie, welche de« i8trn
dieses gezogen wird , bey mir zu gewShnlichen Preisen zu haben . Norden, den zren
Junii 1792 . Mdses et Jacob Dargerbur , Haupt Einnehmer.

4 Bey ZiehungDer z ken klaffe isind i« meiner unmittelbaren Einnahme fol¬
gend« Nummern mit Gewinne gezogen , als No. 17712. 1 - 739 . jede mit 25 rk.
' 7725 - .Z i . mitro rl . 17711. 21 . 24 . 25 . rö . 28 . Z2. ZS . 40. jede mit 18 rl.
sodann in meiner mittelbaren Einnahme, als 19718. 97. 98 . 19800. 22202. 9.

( No. 24. V p y ) rs,



,iQ. r i . 17. 18 . jede mit 18 ri . Zu beliebigenEmsätze 'zur Zahle» Mld Tlaffes«Mttrir recommentirn ! sich ergebttlst . IejaiaS Meyer et MaftS Beer , in Dolden.
? Bey der letzten Zichung der 26sten KSnigl. Muß !, klaffen - Lotterie zuBerlin sind in meiner Collelion fo 'geude Gewinne gefallen, als No . 23363 . 23378 . jedeMit 50 r ! . 23365 . mit 25 ri . 23327. 29 . 44 . 59 . 79. 88. 90 . 9l . 95. jede Mitso rl . ' S3Zoi . 7 . 8 . ro iz . rZ . 21 . 24. 56 . 37. 40. 45 . 47. 49 . 50. 54. 55.58 . 64. 66 . 74 . 8l . 86. 87. 96. - 2782< 83- 89. 94 . 95 . 96. 98 . 99 . jedennt r8 rl . D >e Gewinne werden ssgietch gegen Emiieferuug der Loose ausbrzahlt.Tev b ' kbusg der rtrn Elasse fiel in merner Eolleete ein Gewinn von 2000 ri . Loose

zur 2? sttn Z'.khmiy , die de« rfieen diese« geschieht , find svwol ganze als Viertel »ad
Mae gratis Hey mit zu habest . , Witkmund , den 4te« Iuait 1792.

Joseph Moset.
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Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden,
für den Monat Junii 1792.i Röcken.Drodk zu r2 Pfund schwer , - — ri. ro str. 5 D.

Z dito —— - —— 5
zkoth Schonroggen halb Rocken 7 - ——
4LLoch Eierbwdt - —— —
» Pfund Rmdfl. isch vom besten - — -— -
»dito Mittelmäßiges . — -
»ditovon schlechtern — ' -—
i dito Kalbfleisch vom beste» . -- — -
rhito mittelmäßiger —— — -
» Woschlechter » . - —-
» Pfund Lammfleisch vom besten —- -
» dito mittelmäßige « , - ——- - —
» dito schlechtes - - — - »
» dito Schweinfleisch - — - 4
» rv »y« r 2 Gulden Bier .- ^— ——
» Krug inderSchencke - -
» dito außer derSchencke ,
»r topne - KtBiere .7—7- — - —
» Krug iu - « Schenke — - — 7
Ndttnovfferder Schenke - - - — -
» Tonne zGldito 7-— - — -
» Krug, inder Schenke —— — -- -
»Krug außerder Scheuche - ——
PSonneßeffe bitter dito - — -
»Krvgin der Schencke —— r—
»dito anßer der Schenchg — -
»Lonne ordinaires bitter dito ' -
» Krug in der Scheuche —— -
i dtzh imßer der Schenk̂ 7- -- .-

4 kl.
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Aver-



Averüsscmettts. .
r Es wird hiedurch-'zur Ausverdiirgung der Zchreib-Matenalien Lieferung

für die Krieges - und LomainemKammer novus terminnS licitarioms awsDvnmrstaz

den 2lstcn Junik näckstkünftig anzesetzt, und soll dieser Terminus - glerchfavs alter««,

tive abgehgltcn werden, daß nämlich sowol auf jede einzelne L orte, als auch im

Ganzen licilirer werde. Liebhaber können sich besagten 2 ageö, - Vormittags pracife

lo Uhr- auf der Kammer-Sccretarie einfinden, und daS weitere vernehmen. .

Signatum Aurich, am Lysten May 1792 .
'

König ! .
*
Pre »ßl . Ofiftießsi Krieges . und Domamen - Eammer.

- Am Freytage den 22stew dieses Mönats solle«' die 6 Tonnen oder r800'

Pfund Aehend - Butter , welche jährlich ans der Westermarsch im Amte Norden ge-

liefert werden müssen,,pro 179 » — 92 öffentlich -verkauft werden.

Liebhaber können sich demnach gedachten Tages , - Ddrmittags um iv Uhr,

hier auf der rc. Cammer einsi
'nben, Cvnhitiones anhören und ihr Geboth eröfnen.

Signatum Aurich, den isten Juni « 1792.

König ! , Preußl . OstfrlkßI . Krieges , und Domamcn - Kammer.

z Es soll am 2 ifien dieses Donnerstags aüf dem Spetzer - nnd ' folgcnden

Tages auf dem Warsings -Vehn, mir Ausverdingnug der Vertiefungs Arbeit und

Schlagung der Kitidämme in den Vebn Eanälenssortgesahren werden , und können'

sich Liebhabere dazu Vormittags um 9 Uhr ans dem Spetzt rVchn einfindeü : Wvbeo

jedoch bekannt gemacht wird , daß der Züsch
'aa so lange Vorbehalten bleibe, dis

die Interessenten dieser Vehne sich zn dem Zuschuß denenigen Kosten, welche über

den Anschlag laufen möchten , erkläret hüben werben , weil Hey einer höheren Forde¬

rung, als daä,Ausch!ags .Quantum beträgt, aus öffentliche»' Easscn nicht zugrtreten

werden wird. Aurich, den sten Inuit 1792.
Die Vehn -Commißion.

Tiemann . Kettler.

Der Amtsverwalter Hoppe zu Norden will seinen ln Sinket belogenen Platz

welcher gegenwärtig von Jörgen Gerdts bewohnet wird, aus der Hand verkamen , oder

auchin Erbpacht auslhun, und dienet dabey zur Nachricht, daß der Platz am uächstbe-

rorstchendkn May 179z gleich aogettrk'u werden könne, kirbhäbere können sich bey

ihm meldeo.

Dry dev» Kpch- rncker Bergeest in Aurich- Buchbinder Schulte i» Norde», -Buch,

»inder, »n Holten in Emden, BuchbinderDircksenin Esens, Duchbiuter Schöttler in Witt¬

mund, Buchbinder Neuner in Seernnd Repke« in RnistMgedens ist für embrrthalb C-küder

1» heben ; Lebe« und Ends des berüchtigten SchweblschcN'KbniLSmörderS-Johann Jacob
Ancker-



AnFerstGm, «ekcherd«u ,«te«, Dts« und ,8k«n April dieses JabkS drei» Tagt »sche'mand«am Pranger gestanden , und sodann jedesmal mit Ruthe « gepeitscht, endlich aber de« - ysteaApril nach Urtel und Recht hingerichtet wurde ; nebst der Abbildung des abscheulichen Mord-Messers, welches er dep sich führte , um den König damit ju msrden , im KaS de* Scha-MWge « würde,
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